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Und das Wort ist Fleisch geworden
und hat unter uns gewohnt.
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Auf ein Wort

Liebe Pfarrangehörige,
schon wieder Weih-
nachten, werden sich
manche unter Ihnen
denken. Und einigen
kommt vielleicht das
Schaudern, wenn sie
sich die vielen Vor-

bereitungen, den üblichen Stress der
Adventszeit und des Hl. Abends
vorstellen. Drum hätte ich einen Vor-
schlag: machen Sie es heuer anders! –
Zur Anregung eine kleine Meditation: 

Horche in dich hinein: Spürst du
nicht eine tiefe Sehnsucht nach dem
Geheimnis von Weihnachten? Es ist
kein gewöhnliches Fest wie ein Firmen-
jubiläum oder ein Geburtstag. Es ist ein
Fest des Aufatmens. Weihnachten sagt
zu dir: dein Erlöser ist da! Du brauchst
dich nicht mehr selbst erlösen, du
brauchst nicht mehr das Glück erzwin-
gen. Es kommt der, der dir das Glück
schenken möchte. Bist du bereit dafür?

Mach dir bewusst – vor allem 
jetzt im Advent: Weihnachten ist nicht
erst am 25. Dezember – es ist jeden
Tag. Denn der, dessen Kommen wir
feiern, ist dir jetzt nahe! Er ist ein
kleines Kind geworden, damit du nie
mehr Angst haben musst vor Gott.
Denn er nimmt dich mit all deiner
Schwäche an. Kannst du dich darauf
einlassen?

Viele meinen, sie müssten sich ihr
eigenes Glaubenshaus bauen. Die
Steine nehmen sie von da und dort,
von jener Religion und dieser Lehre. Sie
wünschen sich von Herzen, dass sie
darin Frieden und Gemeinschaft fin-
den. Doch oft erleben sie das Gegen-
teil: sie stoßen an Grenzen, ihr Haus
bricht zusammen. Nur das Lebenshaus,

das auf ihn gebaut ist, sagt Jesus 
(Mt. 7,24-27), hat Bestand.

Sich täglich 5 Minuten Zeit nehmen 
für einen dieser Gedanken lässt die 
Adventszeit ruhiger und erfüllter ver-
laufen als sonst, so glaube ich wenig-
stens. Denn diese 5 Minuten bringen
uns mit einem zentralen Geheimnis 
unseres Glaubens in Kontakt, mit der
Mensch-Werdung Gottes. 

Bei dieser Gelegenheit darf ich Ihnen
auch kurz erzählen, worüber ich mich
sehr freue: dass die Stadt Klagenfurt
unser Konzept angenommen hat und
wir im kommenden Jahr den YOUTH
POINT DON BOSCO SIEBENHÜGEL
eröffnen können. Damit sind nicht nur
neue Angebote für Jugendliche
möglich, sondern es ist auch die fi-
nanzielle Basis dafür gelegt. Ein
großes Dankeschön dem Stadtsenat
und den Jugendverantwortlichen! –
Zwei neue Mitarbeiterinnen, Frau
Irene Sandriesser und Frau Mag.
Silvia Vrzak werden sich im Pfarrblatt
vorstellen – ich freue mich auf die
Zusammenarbeit! – Die Arbeit an den
Außenanlagen geht zügig voran, die
neuen Spielplätze sind schon zu se-
hen – eröffnen werden wir sie im Früh-
jahr! – Auch die Kapelle bekommt 
jetzt ein völlig neues Gesicht – Herr
Prof. Simonitsch arbeitet schon seit
Wochen an der Innenausstattung – 
sie wird sehr, sehr schön!

Dass der Advent eine Zeit wird, in der
vieles neu werden darf, in der wir
wieder zu uns und zum Wesentlichen
finden, das wünscht Ihnen von Herzen
Ihr Pfarrer

P. Rudolf Osanger SDB✯ ✯

✯

✯

✯

✯

✯
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Gefragt: eine familiäre,
eine herz-liche Kirche
Das diözesane Schwerpunktthema in
unserer Diözese im bevorstehenden 
Kalenderjahr lautet:
„Gemeinschaft.Glaube.Kirche“.

Die salesianischen Gemeinschaften ha-
ben sich vorgenommen, das kommen-
de Kirchenjahr 2005/06 zu einem 
„Jahr der Familie“ zu machen.
Für Don Bosco war die familiäre Di-
mension ein wichtiges Grundprinzip
seiner Erziehung. Die oftmals sich
selbst überlassenen Jugendlichen von
Turin sollten in einer familiären Atmo-
sphäre ein neues bergendes Zuhause
finden. Auf diese Weise wollte Johan-
nes Bosco ihnen helfen, wieder an das
Leben und an Gott zu glauben. Seine
Herzensfreundschaft motivierte die jun-
gen Menschen, auch für andere Ver-
antwortung zu übernehmen. Gemein-
schaft unter Menschen, Gemeinschaft
mit Gott und so auch in der Kirche ent-
steht dort, wo das Herz berührt wird.
Sein Herz öffnet man den Menschen,
denen man vertrauen kann. Kirche lebt
von diesem gegenseitigen Vertrauen.

Im Katechismus der Katholischen Kir-
che lesen wir, dass „Gott alle Men-
schen in seine Familie, die Kirche geru-
fen“ hat. Das II. Vatikanische Konzil
spricht von der Kirche als einer lieben-
den und sorgenden Mutter (Konst. Lu-
men gentium). Jesus ist allen Men-

schen in herzlicher Zuneigung begeg-
net. Er hat den Zöllner Zachäus in die
Familie der Glaubenden geführt, indem
er ihm von Herzen verziehen und dann
bei ihm zuhause ein brüderliches Gast-
mahl gefeiert hat.
Als Christinnen und Christen wird
man uns daran erkennen, wie wir
unsere Feste feiern, ob wir sie
überhaupt noch feiern und wie
sehr wir einander in geschwister-
licher Liebe zugetan sind.
Die Kirche hat ihren Ursprung im Wir-
ken des dreifaltigen Gottes, in der per-
sonalen und innigen Herzensgemein-
schaft der drei göttlichen Personen. 
Der theologische Begriff der Perichore-
se weist uns darauf hin, dass eine gött-
liche Person an der jeweils anderen in-
nigen Anteil hat und die eine der ande-
ren Raum und Stimme gibt. Einander
Raum und Stimme und damit Leben
geben, ist unsere Berufung als Chri-
sten.Der Mensch wird am Menschen
zum Menschen. Durch das herzliche
Lächeln der Mutter gewinnt das Kind
Selbstbewusstsein und Selbstbestäti-
gung. Die Mutter nimmt es an, wie es
ist. Wie wohltuend, befreiend und mo-
tivierend ist es, wenn wir in unserer
Kirche Menschen begegnen, die uns
nicht aus-, sondern anlachen, die sich
einfach darüber freuen, dass wir da
sind, dass es uns gibt und die uns an-
nehmen können, so wie wir sind. So
kann ein einfaches gewinnendes Lä-
cheln meist mehr erreichen als manche
Moralpredigt. Einander mit jener herz-
lichen Liebe zu lieben, wie Gott selbst
uns liebt, dazu sind wir als Kirche geru-
fen. Die Herzen unserer Jugend gewin-
nend gewinnen wir selbst an Lebens-
mut und Lebensfreude und unsere Kir-
che an Zukunft. Diakon Ludwig Trojan
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Wird Christus 
tausendmal zu 
Bethlehem geboren
und nicht in dir, 
du bleibst doch
ewiglich verloren.

(Angelus Silesius)
Mit der nahenden Adventszeit nähern
wir uns auch Weihnachten und ich
darf mich bei Ihnen mit diesen Gedan-
ken von A. Silesius vorstellen. Die Feier
der  Menschwerdung Gottes ist auch
für mich immer wieder ein neuer Im-
puls mehr Mensch zu werden.
Die Liebe Gottes zu uns Menschen
ist die Basis für mein kirchliches
und pastorales Engagement. 
Ich unterrichte derzeit Religion in der
Hauptschule in Velden und lebe mit
meiner Familie (noch) in Krumpendorf,
wo ich in den letzten drei Jahren als
Pastoralhilfe und Mesnerin gearbeitet
habe. Von unserer Wohnung aus, die
direkt an die Kirche angebaut ist, war
ich die erste Ansprechpartnerin für Kir-
chenbesucher. Mir sind von daher die
Sorgen und Nöte, aber auch die An-
sprüche und Fragen, die von den Men-
schen an die Pfarrgemeinde herange-
tragen werden, nicht unbekannt.
Mit diesem Erfahrungshintergrund
freue ich mich auf die Tätigkeit als
Pastoralassistentin in der Pfarre St.
Josef. Als zweitgrößte Pfarre in Kärn-
ten bietet die Pfarre ein großes Betäti-
gungsfeld, wovon ich einen kleinen
Teil übernehmen werde. Ich danke an
dieser Stelle auch Pfarrer P. Rudolf
Osanger und dem Pfarrgemeinderat
für die wohlwollende Aufnahme und
die Bereitschaft. 
Ich freue mich auf viele Begegnungen
und auf eine segensreiche Zeit in St.
Josef.                       Sandriesser Irene

Zum Besinnungsabend
für pfarrliche Mitarbeiter/innen im
Advent darf ich alle Ehrenamtlichen,
die sich in irgendeinem Bereich der
Pfarre engagieren, herzlich einladen. Es
würde mich freuen, wenn viele kom-
men würden. Wir wollen ja nicht nur
miteinander arbeiten, sondern manch-
mal auch über das nachdenken, was
uns trägt. – Zum Abschluss sind alle zu
einem kleinen Imbiss eingeladen!
Termin: Donnerstag, 15.12., 19 Uhr
im großen Pfarrsaal. P. R. Osanger

Der Anbetungstag
in unserer Pfarre 
wird am Donnerstag,
den 12. Jänner 2006
gehalten:

7.00 Eucharistiefeier in der Kapelle 
7.30 Frauen 
8.00 Gebetskreis 
9.00 Apostolatshelfer /innen
10.00 Angehörige von Verstorbenen 
11.00 SDB 
12.00 Einzelpersonen
12.30 Kindergarten 
13.00 Senioren 
14.00 Freunde von Franz von Sales
15.00 Kinder, Jugendliche, Eltern-Kind-

Gruppe, Soziales Jugendwerk
DB, MitarbeiterInnen

16.00 Pfarrgemeinderat 
17.00 Rosenkranzgruppe (in Kapelle

oder Kirche)
18.00 Eucharistiefeier in der Kirche mit

Beichtgelegenheit 
wir laden Sie ein zu einem Gebet, 
einer Meditation, zum Innehalte



Sternsinger gesucht
Singen - Menschen
besuchen und Freu-
de bringen - für
Menschen sammeln,
die weniger haben
als wir – mit Freun-
den unterwegs sein
– Spaß haben – sich
als Könige verklei-
den – die Botschaft

von der Geburt Jesu verkünden – das
alles und noch viel mehr bedeutet
Sternsingen.

Wenn du mitmachen willst melde dich
bitte entweder am Dienstag, den
13.12. oder am Mittwoch, den 21.12.
jeweils zwischen 15.00 und 16.30 Uhr
im 1. Stock des Pfarrzentrums an.
Die heiligen drei Könige sind in den
Weihnachtsferien vom 28. – 30. De-
zember 2005 und vom 2. – 5. Jänner
2006 jeweils ab 15.00 Uhr unterwegs.
Schön, wenn du dabei sein kannst!

Für alle Informationen stehe ich Euch
gerne zur Verfügung: 
Gabi Holzinger 0676/87727315
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„Jedermann“
Am 22. Oktober erlebten die, die ge-
kommen waren, eine beeindruckende
Aufführung des „Jedermann“. Die Kir-
che gab eine perfekte Kulisse für die
großartige Schauspielleistung des
Amateurtheaters Amstetten ab. Die
mystische Stimmung zog alle in ihren
Bann und es herrschte bisweilen eine
beklemmende Stille. Nach lang anhal-
tendem Applaus gingen die Zuschauer
bereichert und berührt nach Hause.

Martinsfest in Don Bosco
Das Martinsfest wurde am Sonntag,
dem 13.11.2005, mit einem gemein-
samen Gottesdienst gefeiert. Zum Ab-
schluss gab es einen kleinen Umzug,
zu dem viele Kinder mit ihren Laternen
gekommen sind. Selbstverständlich
gab es auch heuer wieder für jedes
Kind Maroni, die vor
der Kirche gebraten
wurden, während
sich die Erwachsenen
im Pfarrcafé zu 
Kaffee und Kuchen
eingefunden haben.

St. Josef - Aktuell St. Josef/Don Bosco - Rückblick

Stille Zeit?



6

Terminkalender Franz

Franz von Sales Gottesdienst
Fr 7.00 Uhr Wortgottesdienst
1. Samstag im Monat 19.00 Uh
Sprechstunde 
Diakon: Mo 11.00-12.00 Uhr; P
Bürozeiten
Mo, Mi, Fr, 10.00-12.00 Uhr; D
Tel. u. Fax: 0463/218160

St. Josef Pfarrkalender
Sa 3.12. 18.00 Vorabendm
Fr 16.12. 15.-18.00 Weihnac
Di 20.12. 16.00 Advent-Bes
Vorschau
Sa 7.1. 18.00 Vorabendm
Sa 21.1. 18.00 Patrozinium

(keine Vora
Di 24.1. 16.00 Patrozinium

Wortgottes

St. Josef Gottesdienstordnung im Advent
Mo-Do 7.00 Uhr, Fr u. Sa 7.00 und 18.00 Uhr
Sonntag (Feiertag): 8.30, 10.00 und 18.00 Uhr
Beichtgelegenheit: Während der Sonntags-Gottesdienste, 
sonst nach Vereinbarung 
Rorate im Advent: jeden Mi 6.30 Uhr, anschl. Frühstück
Sprechstunde des Pfarrers
Mo, Mi, Fr 11.00-12.00 Uhr
Bürozeiten
Mo-Mi 9.00-12.30 u. 15.00-17.00 Uhr, Do 9.00-12.30 und
15.00-18.00 Uhr; Fr 9.00-13.30 Uhr, Tel.: 22618, Fax DW 77

ST. 
ADVEN

vor der Abendmesse am S
Sa 26. 11. mit dem M

Sa 10. 12. mit dem Gemi
Sa 17. 12. mit der Sin

Die anschließende Abendme
jeweiligen Cho

Mi, 7. 11.um 19.00 Uh
Konzert mit: Amici della mu

FRANZ VON SA

WEIHNACHTSBA
am Freitag, de

15.00 bis
im Franz von

(geeignet für Ki

So 27.11. 1. Adventsonntag
18.00 Adventabendmesse

Mi 30.11. 06.30 Rorate, anschl. Frühstück
Fr 2.12. 16.30 Treffpunkt in Franz von Sales zum Lichter-

gang nach Maria Loretto
Sa 3.12. 18.00 Vorabendmesse in Franz von Sales
So 4.12. 2. Adventsonntag
Mo 5.12.ab 17.00 Nikolaus-Aktion
Di 6.12. 19.30 Hausbibelkreisleitertreffen 
Mi 7.12. 06.30 Rorate, anschl. Frühstück

19.00 Adventkonzert „Amici della musica“ und
AGV „Edelweiß“ Lienz

Do. 8.12. Maria Erwählung
18.00 Abendmesse,  Mitgestaltung SMDB
anschl. SMDB: Adventfeier

Sa 10.12. 18.00 Abendmesse mit Chor Koschatwiege
So 11.12. 3. Adventsonntag

19.00 Ökumenische Andacht für verstorbene
Kinder im Gemeindezentrum Festung

Mo 12.12. 14.30 Senioren-Nachmittag (Nikolausbesuch)
Mi 14.12. 06.30 Rorate, anschl. Frühstück

19.00 PGR-Vorstandssitzung
Do 15.12. 09.30 Eltern-Kind-Treff: „Kindern richtig Gren-

zen setzen“, Mag. Dr. Kaiser-Rottensteiner
19.00 Mitarbeiter - Adventabend

Fr 16.12. 15-18.00 Kinderweihnachtsbasteln in Fr v Sales
Sa 17.12. 18.00 Abendmesse mit Singgemeinschaft Noreia
So 18.12. 4.Adventsonntag
Di 20.12. 16.00 Adventbesinnung in Franz von Sales
Mi 21.12. 06.30 Rorate, anschl. Frühstück
Die Gottesdienstzeiten der Weihnachtsfeiertage finden
Sie auf einem eigenen Blatt

Sa 7.1. 18.00 Vorabendmesse in Franz von Sales
Sa/So 7./8.1. Jubiläum: 100 Jahre Karantania
Mo 9.1. 14.30 Senioren-Nachmittag
Do 12.1. Pfarr-Anbetungstag
Do 12.1.- Sa 14.1. Pastoraltagung in Salzburg-St.Virgil
Di 17.1. 19.30 Kathol.Bildungswerk: „Pubertät oder die

Kunst, einen Kaktus zu lieben“, W. Kristof
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Don Bosco Gottesdienstordnung im Advent
Montag - Freitag 6.30 Uhr Rorate
Sonntag (Feiertag) 9.30 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers
Dienstag - Freitag: 16.00-17.00 Uhr und nach Vereinbarung
Tel. u. Fax: 261132, donboscokirche.klagenfurt@donbosco.at

So 27.11. 1. Adventsonntag
09.30 Gottesdienst (1 Kor 1, 3-9; Mk 13, 33-37)

Die Erstkommunionkinder erhalten als 
Geschenk der Pfarre eine Kinderbibel.

18.00 Thomasmesse
Mo 28.11. 06.30 Rorate

19.00 Bibelrunde
Do 01.12. 19-20.00 Gebetsstunde um geistliche Berufe
So 04.12. 2. Adventsonntag

09.30 Gottesdienst (2 Petr 3, 8-14; Mk 1, 1-8)

Musikalische Gestaltung: Gemischter
Chor Koschatwiege Viktring

Mo 05.12. 06.30 Rorate der Frauenrunde
ab 17.00 Nikolausgang

Mi 07.12. 18.30 Vorabendmesse (keine Rorate)
Do 08.12. Fest Maria Erwählung

09.30 Gottesdienst (Eph 1, 3-12; Lk 1, 26-38)

So 11.12. 3. Adventsonntag
09.30 Gottesdienst (1 Thess 5, 16-24; Joh 1, 6-8.19-26)

Mo 12.12. 19.00 Bibelrunde
Mi 14.12. 14.00 Seniorennachmittag
Do 15.12. 06.30 Rorate der Firmlinge
So 18.12. 4. Adventsonntag

09.30 Gottesdienst (Röm 16, 25-27; Lk 1, 26-38)

Musikalische Gestaltung: Kinder-, Jugend-
und Erwachsenengruppe Don Bosco an-
schließend: Sternsingerprobe

Mi 21.12. 19.00 Adventfeier der MitarbeiterInnen
Fr 23.12. 06.30 Rorate der Familien

16.00 Waldweihnacht der Kinder

Die Gottesdienstzeiten der Weihnachtsfeiertage finden
Sie auf einem eigenen Blatt!

Vorschau
Do 12.01. 19-20.00 Gebetsstunde um geistliche Berufe
Sa 21.01. 20.30 Pfadfinderball
Sa 28.01. 16.00 Treffen der Firmlinge (1. Jahrgang)
So 29.01. 09.30 Don Bosco Fest

z von Sales 

ordnung

hr Vorabendmesse

Priester: Mi 15.30-16.30 Uhr

i, Do 15.00-17.00 Uhr; 

messe 
chtsbasteln für Kinder
innung

messe
ms-Messe

bendmesse in St. Josef)
m des Hl. Franz von Sales 

dienst und Agape

JOSEF

TKONZERTE 

Samstag Beginn 17.15 Uhr 
Madrigalchor Klagenfurt 

schten Chor Koschatwiege 
nggemeinschaft Noreia 

esse um 18.00 Uhr wird vom
or mitgestaltet. 
r (nach der Abendmesse) 
sica u. AGV Edelweiß-Lienz

ALES-ZENTRUM

ASTELN für Kinder
n 16. Dezember, 
 18.00 Uhr
Sales Zentrum 

nder ab 5 Jahren)
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Franz von Sales - Aktuell

Vernissage

Bis 16. Dezember stellen im Franz
von Sales Zentrum zwei junge Talen-
te zum erstenmal aus. 
Bei der Vernissage begeisterten Anna
Schnegg-Primus (26) aus Graz und
Charlotte Schnabl (16) aus Drobollach
die sechzig Besucher mit ihren sehens-
werten Bildern und ihrer unprätentiö-
sen Art. 

Anna zeigt ungeschminkte Fotos des
mexikanischen Alltags, die trotz der
bitteren Armut farbenfroh bunt sind
und die dem Betrachter vermitteln,
dass ihn hier das Leben selbst anschaut. 

Charlotte Schnabl verzaubert mit ih-
ren zart-zärtlichen und akribisch detail-
lierten Bildgeschichten (mit beigehäng-
ter Lupe zur genauen Betrachtung),
die einen skurril-humorigen Charme
ausstrahlen. 

Die Besucher waren von den lebendi-
gen Bildern der beiden offensichtlich

so beschwingt, dass sie sich bei italie-
nischem Rotwein und allerhand
Schmankerln in der heiter-lockeren
Atmosphäre angeregt unterhielten.
Lissy und Stephan umrahmten die 
Ausstellungseröffnung musikalisch 
mit vergnüglichen irischen Klängen.
Es war ein rundum gelungener Abend.

Waltraut Leitner

Advent-Besinnung
Wer sich im gemütlichen Kreis bei 
einer Advent-Besinnung auf Weihnach-
ten einstimmen möchte, ist herzlich in
das Franz von Sales
Zentrum am
Dienstag, den 
20. Dezember um
16.00 Uhr eingeladen.
Bitte eine Kleinigkeit
für die Advent-Jause
mitbringen.

Patrozinium des 
Hl. Franz von Sales

Das Patrozinium des 
Hl. Franz von Sales
(24.1.) werden wir 2006
gleich zwei Mal feiern. 
Zum einen gibt es ihm
zu Ehren im Franz von

Sales Zentrum eine zusätzliche 
Vorabendmesse am 21. Jänner 
um 18.00 Uhr.
Zum anderen treffen wir uns am
Dienstag, den 24.1., um 16.00 Uhr
im Franz von Sales Zentrum zu ei-
nem Wortgottesdienst und einer an-
schließenden Kaffee-Jause. Alle Pfarr-
mitglieder sind dazu herzlich eingeladen.
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Liebe Pfarrgemeinde!
Viele Menschen haben in den 20 Jah-
ren des Bestehens unser Gemeinde-
zentrum durch Spenden und aktive
Mitarbeit gestaltet.
Unter anderem haben auch die Pfarre
St. Josef und die Ordensgemeinschaft
der Salesianer Don Boscos unser Ge-
meindezentrum finanziell unterstützt.
In den letzten Jahren betrug die jährli-
che Subvention ca.7.300,- Euro. Leider
ist diese Unterstützung in den kom-
menden Jahren nicht mehr möglich.
Der Pfarrgemeinderat ist der Ansicht,
dass im Bereich der Kinder- und Ju-
gendarbeit nicht eingespart werden
darf, damit junge Menschen auch in
Zukunft ihre Freizeit sinnvoll in Don
Bosco verbringen können. Es ist nötig,
neue Geldquellen zu erschließen und
über Einsparungsmaßnahmen nachzu-
denken. Durch aktive Mitarbeit vieler
Menschen können die Ausgaben redu-
ziert werden.

Zum Schluss möchte ich allen danken,
die zur positiven Entwicklung Don 
Boscos ihren Beitrag geleistet haben!
Ich hoffe, dass in den nächsten Tagen
auch das Untergeschoss nach dem
Wasserschaden wieder benutzbar sein
wird, so dass alle vorgesehenen Veran-
staltungen stattfinden können.

In diesen Tagen beginnen die Vorberei-
tungen auf die Erstkommunion und
die Firmung. Wir freuen uns, dass sich
so viele Kinder und Jugendliche ange-
meldet haben. Ich bitte Sie, liebe Pfarr-
angehörige, unterstützen Sie diese jun-
gen Menschen mit Ihrem Gebet, dass
der Glaube an Gott ein tragfähiges
Fundament für ihr Leben wird.

Ich wünsche Ihnen einen besinnlichen
Advent und lade herzlich zu unseren
Rorate-Gottesdiensten um 06.30
Uhr ein. P. Miggisch

Jungschar
Die Jungschar trifft sich heuer
noch an folgenden Terminen

– jeweils von 15.30 bis 16.30 Uhr: 
18. Nov., 25. Nov., 2. Dez. und am
16. Dez.. Alle Kinder von 6-11 Jahren
sind herzlich willkommen.

Weihnachtsbasar
In liebevoller Handar-
beit haben 20 Frauen
wunderschönen Christ-

baumschmuck und viele Gestecke und
Geschenke gebastelt. Ich möchte Sie
alle einladen, schauen Sie unbe-
dingt beim Weihnachtsbasar am
25., 26. und 27. November vorbei.
An den weiteren drei Adventsonnta-
gen verkaufen wir auch noch nach
den Gottesdiensten. Mit Ihrem Einkauf
unterstützen Sie unsere Don Bosco Kir-
che. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hemma Faullant; PGR-Obfrau

Unterstützung von 4 Waisen-
kindern Die Pfarre Don Bosco unter-
stützt seit 2004 vier Waisenkinder im
Kongo bei ihrer Ausbildung. Dieses
Projekt wurde vom österreichischen 
Salesianermissionar Pater Kiesling ins 
Leben gerufen. Bei der Sammlung
am Sonntag, dem 13.11.05, wurden
614,- Euro gespendet. Für weitere
Spenden stehen die Opferstöcke in der
Kirche zur Verfügung. Außerdem wird
bei der Kinderweihnacht und Christ-
mette für diesen Zweck gesammelt.



Liebe Leserin,
lieber Leser!
In naher Zukunft 
werde ich meine neue
Aufgabe antreten: 

die Leitung des Jugendzentrums
Siebenhügel. Ich danke sehr herzlich
für die Möglichkeit, mich Ihnen hier im
Josefsboten kurz vorstellen zu dürfen. 

Ich wurde 1976 in Allentsteig in
Niederösterreich geboren. Meine er-
sten Erfahrungen mit der Kinder- und
Jugendarbeit konnte ich über mehrere
Jahre hinweg – damals selbst noch Ju-
gendliche – als Betreuerin in einem
Kinder- und Jugendferienlager sam-
meln. Die dort gewonnenen Erlebnisse
und Eindrücke bewogen mich zum Pä-
dagogik- und Sonder-Heilpädagogik-
studium an der Universität Wien. Wäh-
rend meiner Studienzeit konnte ich im
Zuge verschiedener Praktika weitere
und fachlich gesehen breit gefächerte
Erfahrungen sammeln. Diese Kombina-
tion ermöglichte mir die professionelle
Ausübung meines Berufes – die jahre-
lange, erfolgreiche Mitarbeit in einer
Einrichtung des Vereins „Wiener Ju-
gendzentren“.
Nun freue ich mich auf diese verant-
wortungsvolle und interessante Tätig-
keit in Siebenhügel. FÜR die Kinder
und Jugendlichen – MIT den Kin-
dern und Jugendlichen. 
Liebe Grüße, Mag.a Silvia Vrzak

Firmvorbereitung
93 Firmlinge haben sich heuer ange-
meldet um bei uns am Firmunterricht
teilzunehmen. Am 20. November -
Christkönig - trafen wir uns zum ersten
Mal um erste Kennenlernversuche zu

unternehmen. 12 Firmgruppen wurden
gebildet. Höhepunkt des Firmlingsstar-
tes war ein gemeinsamer Gottesdienst.

Lichtergang nach Maria 
Loretto – besonders für Kinder!
Die dunkle, kalte Jahreszeit ist
wieder da: Die Nächte sind
lang dafür sind die Tage oft
trüb und neblig. In diese Zeit
wollen wir Licht und Wärme bringen,
indem wir uns gemeinsam auf den
Weg machen. Wir treffen uns am Frei-
tag den 2. Dezember um 16.30 Uhr
beim Franz von Sales Zentrum.
Bitte nehmt eure Laternen, warme
Kleidung und gute Schuhe mit. Auch
die Eltern sind eingeladen mitzuma-
chen. Um ca. 17.30 Uhr feiern wir ei-
ne kleine Andacht in der Kirche von
Maria Loretto. Anschließend gibt es
noch Tee zum Aufwärmen. Wir bitten
die Eltern ihre Kinder um ca. 18.00
in Maria Loretto wieder abzuholen!
Wir freuen uns auf euch! 
Info: Gabi Holzinger 0676/87727315

Jungscharstart
Nach langem Warten mit viel
Geduld war es am Freitag,

den 21. Oktober endlich so weit: 22
Kinder kamen um den Start in das
Jungscharjahr gebührend zu feiern.
Weil wir so viele Kinder sind, kommen
heuer auch 3 Gruppen zustande. 
Gruppenstunden: 
Fr. Irene Sandriesser: Mi. 16:30 – 17:30
Fr. Maria Kapsch: Fr. 17:00 – 18:00
Fr. Silan Maria/Gabi Holzinger: 
Do. 17:00 – 18:00
Wir freuen uns auf viele bunte Jung-
scharstunden mit euch!

Aus dem Kinder- und Jugendbereich
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Das Sakrament der Taufe
empfingen:
Kamleithner Fabienne, 
Luegerstr. 33; 
Koch Christopher Sebastian,
Malborghetstr. 14.

Gott segne diese Kinder, ihre Eltern
und ihre Paten!

Wir beten für unsere
Verstorbenen:
Malderle Franz Eduard (89),
Am Postgrund 10; Wenner
Ida (79), Siebenhügelstr.108;
Moser Viktor (81), Babenber-

gerstr.61; Wiltschnig Georg (41), Hu-
bertusstr.48; Kampl Karl (75), Th.-Pro-
sen-Gasse 11; Kniely Margareta (82),
Hubertusstr.67; Smetanik Maria (68),
Obirstr.23; Platzer Harald (48), Huber-
tusstr.65.

Herr, gib' ihnen die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte ihnen!

Gebetsmeinung des 
Heiligen Vaters für Dezember 2005 
Dass sich ein immer umfassenderes
Verständnis der Würde von Mann und
Frau gemäß dem Plan des Schöpfers
ausbreite; dass die Suche nach Gott
und das Verlangen nach der Wahrheit
die Menschen zur Begegnung mit dem
Herrn führt.

Gratulation
Bei der Wahl zur „Eva 2005“ erreichte
Frau Monika Taschwer den 5. Platz.
Dass sie neben der Erziehung von 
5 Kindern noch in so vielfältiger Weise
in der Pfarre mitarbeitet, wurde von
der Jury kärntenweit anerkannt. 
Herzlichen Glückwunsch und ein 
großes Dankeschön!

Bei der diesjährigen „Wahl der Freiwil-
ligen“ wurde Sr. Johanna Schwab in
der Kategorie „Förderung der Bezie-
hung zwischen Jung und Alt“ von der
Jury des Sozialministerium in die eng-
ste Wahl genommen. Die feierliche
Preisverleihung findet am 2.12. in
Wien statt. 
Wir gratulieren herzlich!

Öffnungszeiten 
Pfarrkanzlei St. Josef
Mo–Mi 9.00 – 12.30   15.00 – 17.00
Do 9.00 – 12.30   15.00 – 18.00
Fr 9.00 – 13.30  

Schauen Sie einmal vorbei
www.st-josef-siebenhuegel.at 

Das nächste Pfarrblatt erscheint am
15.1.2006 
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Ich sagte zu dem Engel,

der an der Pforte des neuen Jahres stand:

Gib mir ein Licht;

damit ich sicheren Fußes

der Ungewissheit entgegengehen kann.

Aber er antwortete:

Gehe nur hinein in die Dunkelheit und lege

deine Hand in die Hand Gottes.

Das ist besser als ein Licht und sicherer

als ein bekannter Weg


